
mens Quackenbos, mit ihrem vierjährigenKin»
te einen Omnibus. Der Kutscher füllte die
Camphinelampe, zündet, sie an nnd ging da-

bei so sorglos zu Werte, daß die tampe um.
stürzte. Dieselbe explodirte, zündete die Klei-
der der Frau nnd ihres Kindes an, wodurch
Letzteres so sehr verletzt wurde, daß es einige
Stunde» darauf starb. Die CoronerS Jury
erkannte, daß die Explosion der tampe, welche
den Tod des Kindes herbeiführte, durch die

» Ltachläßigkeit des Kutschers veranlaßt wor-
den sei- Der Corouer hat eiueu Befehl zur
Arretirung desselben erlassen. (N- V- Dem.

Am Freitag Nachts erhing sich ein Mann
Namens Jacob Heinse, in seiner Wohnung
Alienstraße. Er war ei» Deutscher vo» Ge-
burt und etwa 61 Jahre alt. Mangel uud
Elend solle» ihu zum Selbstmorde getrieben
haben.

Am Freitage fand man am Fuße der 37st
Straße, im Flusse, eine Seifenkiste mit den
tklchnamen vo» zwei Kindern, welche augen-
scheinlich erdrosselt worden waren.

Am Freitag Nachts wurde ein Mann, Na-
mens Michael CollinS arrklirt, weil er den
Clerk des Dampfschiffe Ohio, Wm, D»st»>,
angegriffen und ihn» ei»rn Schlag auf das
Genick gegebe» hatte, welcher de» Halswirbel
verletzte, und wahrscheinlich den Tod DustinS
herbeiführe» wird. Dustiu stürzte gleich uach
dem Schlage besiniinngslos zu Boden, u»d
wurde i» diesem Zustande nach seiner Woh
nunq in Brooklyn getragen. Richter Lathorp
l»eß den Thäter nach den Tombs bringen.

Alexander Ronlli, der Italiener, welcher
Sonntag NachtS von Angclo Squarz in der
Gpnicestrassc gestochen wurde, ist am Frirage
gestorben. N. V- Dem.

Nen-Vork, 29. Jnli.?Am Samstag Mor-
gen wnrde der Bagagemeistcr a» der N. Hä-
ven Eisenbahn schwer am Kopfe verletzt, in-
dem er denselben ans dem Wage» streckte als
er durch's Depotthor passirte

Freitag Nacht fand auf der N. Vork und
Erie Eisenbahn in der Gegend vo» Elmira
«in Ziisaniincilstoßc» zweier Frachczüge statt.

- Die Maschinen »nd mehre Wage» w»rde«

zerschmettert. Der Frachtcondlictör Wm
Scanll» wnrde am F»sse verletzt, so daß der-
selbe ampntiit werde» mnßte.

Am SamStage Nacht erhängte sich eine Jr-
länduche Frau, Namens Cathaiine Toner,
35 Jahre alt. an einem Baume in einem Hof
räume am Cityhall Place. Sie versnchle
schon früher sich zu ermorden. Geistesver-
wirrung wird als die Ursache angegeben.

Am Sonntag Abend badete ein Man, Na-
mens Wm. Dowas, am Fuße der 21. Stra-
ße im Nordriver. Während er im Wasser
war, bekam er den Mageukcainpf »»d w»rde

schnell ans Land gebracht. Trotz ärztlicher
Hülfe starb er gleich darauf. Er hinterließ
sieben Waisen, da seilte Frau schon einige
Monate früher starb.

Gestern Morgen wurde bei der 77. Stra-
ße der Leichnam eines junge» Mannes imHnd-
sonflusse gefunden. Man glaubt, er sei Sou-
rag Nacht ans der Eisenbahn von der Lokomo-
tlVe überfahren und getödtet worden.

Im Dock am Fuße der Broomstr. wurde
der Leichnam eines etwa 4 Wochen alten män-
lichen Kindes gifnnde».

Ein Dkiilscher, Name«S Andreas Stan-
huber, wollte vorgesttrn Abend auf ein Wil-
Uamsbnrgcr Ferryboot springe». Er kam mit

Fuße in die Kette und stürzte mit einer

solche» Gewalt zu Bode», daß er inilerlich
l'sehr gefährlich verletzt wurde.
? Ein kleines Boot mit 5 Knaben wurde vor-

> gestern Abend 9 Uhr von einem Ferryboole,
. »» der Nähe der Grandstrasse, überfahre».
> Die Knaben fielen sämmtlich ins Wasser nnd

?i,r mit Mühe gelang es, sie zu rette».
Vom Samstag Abend bis Montag Mittag

» landeten 1175 Einwanderer »n hiesigen Ha-
fen. N P. Dem.

Milwa n k i e, 20. Jnli. ?ln der vor-
letzte» Nacht wnrde» i» Walters Point zwei
Hänser vo« üblem Rufe, dnrch eine Anzahl
Matrosen gewaltsam erbrochen, der Hansge-
räth zertrümmert und die Federn ans den

Betten auf die Straße gestreut, die Gebäude
ruinirt und die Einwohner in ihren Nacht-

> kleidern daraus vertriebe». Die Beseitigung
solcher ärgerlicher Etablissements muß natür-
lich jeder Frennd der Sittlichkeit wünschen;
doch sollte dies in einem gesetzlich geordneten

Staate durch die betreffende« Behörden, nicht
aber dnrch die zufällige Lauue Einzelner ge-
schehen. B.

Wie man Sklave» emancipirt.
Ich will hundert von meinen Sklaven frei-

lassen, sagte ein Virginier zn seinem Bruder,
der in Ohio lebte; thue mir den Gefallen nnd
nimm sie mit nach Ohio. Das geht nicht,
antwortete der Letztere, das leiden die Bürger
von Ohio nicht, daß ich hnndert Neger nnter
sie bringe. Aber nimm sie mit dir nach
Wheeling und fahre dann mit ihnen nach
Cincinnati. Dort sage, du wollest sie nach
Men'OrieanS hlnnnter lransporliren. und
während du thust, als sähest du dich nach ei-
nem andern Boote »m «ud Gelegenheit dazn
bietest, werde» die Abolitionisten sie dir alle
stehlen und damit fortrennen und recht erfrent
ins Fäustchen lachen. Kommst dn ihnen aber
direkt mit der Bitte, die Schwarzen aufzu-
nehmen nnd ihnen behülstich zn sein, so wer-
den sie dir einfach den Rücken kehren uud dir
sagen, dn sollest selbst dafür sorgen

Buffalo, 12. Jnli. Vorgestern kehrte ei>
elegant gekleidete Dame im hiesig. Exchan-ge Hotel ein »nd ließ sich für die Nacht e»n

Zimmer anweisen. Geliern Morgen stand sie
,n aller Frühe auf, bezahlte ihre Rechnung
bis auf den letzten Eent nnd verließ Buffalo
mit dem ersten Eifenbahnzuge Um 9 Uhr
kam das Dienstmädchen in das von der Da
ine benutzte Zimmer, um das Bett zn machen
und fand in demselben zu ihrem Erstaunen e«n
dickes pausbackiges Kind liegen. Man ver-

daß das Weib, welches das Kind anf
Mso nnmtnschlicheWeis, verließ, nicht dieMnt'

ter des Kindes war, sondern daß sie zu dieser
' unmenschlichen Handlnng gednngen wurde.
- gener und Lebens v e r l « st. ? In

vorletzten Samstag Nacht brannte zu

Browntaun, Bradford Caunty, »in Främ»
Haus ab, welches von de» Coutraktore» beim
Canalba«» bewohnt wurde. Die Contvakto-
ren Abraham Fischn und sei» Sohn Henry,
der Siiperintendeiit Flaiiegan, nnd ei» Man
Namens Goldsinith. kamen in den Flammen
um. Abraham Fischer hinterlässt eine Frau
und drei Kinder, welche zn Wilkeebarre woh-
nen. Er war so eben an den Platz zurückge-
kehrt ni.d hatte eine bedentendc Summe Geld
mitgebracht, welches gleichfalls mit verbrante.

> Hayti und Domingo.? Zwischen den Hay
tiern und Dominikanern ist eine Schlacht
vorgefallen, in welcher die Letzter» total ge-
schlagen wurden. General Paez hat an die
Dominikaner eine Proklamation erlassen, in

welcher er dieselben auffordert, sich in Masse
zn erheben uud einen Vertilgungskrieg zn be
ginnen.

Hayti.? Zwischen den Hayner,, u. Do-
minicaner» hat eine zweite Schlacht stattge-
fniide», die sehr blutig war. Die beiden Ar-

meen trafen einander am 13. Jnli in der Na-
he der Stadt Cot»»). Die taiserlicbc Armee,
welche 270 l) Mann zählte, wnrde total ge-
schlagen. SW Man bliebe» auf dem Platze,
246 wttrdeii gefangen, und eine bedeutende
Menge Wasseil n»d Munition sielen denSi-
egern in die Hände. Die geschlagene Armee
flüchtete »ach der befestigte» Stavt Sa» Ju-
an. Die Sieger kehrte» auf die südliche Seite
des VumafiusseS zurück, indem sie sich n»r de-

fensiv aber jederzeit bereit halte» wollen,
Einfälle zurückzuschlagen. N.P. Dem.

Pitrsbnrg, 19. Juli. Ein Man» Na-
mens Samuel K»ox, früher von PitlSbiirg,
wurde am letzte SamStage in der Nähe von
Evaiisbnrg, Lawrence Co.. Pa,, ermordet.
Ein Franzose, mit dem er zuletzt gesehen wor-
den, ist verhaftet und jetzt in, Gefängniß.

Ein Mau» Namens Thos. Brewster, er-
lrank gestern im Alleghenv bei», Holzauffau-
geil. Er hinterlässt eine Frau mit mehreren
Kindern. Frh Fr.

T e x a S. Nachrichten ans Texas vom
18. Jnli melden, dass zn Rio Grande eine
»»geheure Aufregung herrschte, indem sich die

Mexikaner weigerte», einen ciitlaufeiienSkla-
vc» auszuliefern. M«n sagt, daß sich 2000

entlaufene Sklaven in Mexiko aufhalle».
Eine bewassnete Partie Texaner hat gedroht,
Präsidio zn nehme».

Nen-O r l e a » 6, 25. Juli.-Nachrich-
teu aus Mexiko vom 7. Jnli melden, der eng-
lische Gesandte habe der mexikanische» Regie-
rnng eröffnet, England werde entscheidende
Schritte nehmen, wenn nicht vor der Abfahrt
des nächsten Packetschisses, die Ansprüche der
englischen Gläubiger befriedigt seien Die
Gesandten von Frankreich n»d Spanien ha-
ben erklärt, ihre Regierungen werden zu glei
che» Maßregel» greife». In allen Theilen
Mexiko's breche« Revolutionen ans.

Zur Feier der Cnba-Rcvolution fand eine
Massenversammlung »nd ein feierlicher Um-
zug stakt.

Ehanlouque, N Dork, 25. J?lj. Fünf
junge Leute, Nameue James Apres, Garrel
Parsey, Sopheania Parsey, Mary Crippin
»ud Daniel Daley ginge» »ach dem Mühltei
che am Thautoiique-Flnsse, »m eine Boocfahrt
zu machen. Die Nacht war sehr finster, >i»d
durch eine plötzliche Bewegung stürzte das
Boot um, »nd alle fünf Persone» ertranken.
Hente Morgen fand man ihre Leichname. Sie
waren alle zwischen 17 und 20 Jahre alt.

Am Abend des 25. Jnli, zog ei» schweres
Gewitter über Portland, Maine, schlug in
ein Hans nnd tövlcle einen Mann Namens
James W. Skillings. Mehre Andere wur-
den betäubt.

Boston, 25. Juli. Zvei Männer Nam.
Mnrrey und Hcnnkssi), lüde» heute Mittag
an, Wharfin Charleston einen Schoouer aus
Sir bekäme« mit einander Streit, n»d wäh,
reiid der Rauferei sielen beide über Bord und

! ertranken. N. D. Dem,

HoiitSdale, Pa., 26, Jnli. Ein Or«
tan? Unser Städtchen wurde gestern von
einem fürchterlichenStnrme heimgesucht, wel-
cher von einem schrecklichen Wirbelwinde be-
gleitet war Letzterer zog sich über den obern
Theil des Orts, ergriff ei» großes Wohnhaus
und ließ eine» Theil desselben jensciis des
Flusses fallen. Eine» andern Theil »ahm der
Wirbelwind hoch in die Luft, führte ihn über
de» 500 Fuß hohen Teviug Cliff. beinahe 2
Meilen weit von dem Platze entfernt, wo das
Hans gestanden war. Frau Weß, ihr Kind
»»deine Magd befanden sich in dem Hause,
als der Wind es ergriff, wurden aber nicht
beschädigt. Die Ziegelsteine vom Hause wä-

re» auf dein ganzen Wege zerstrent, den der
Wiud mit demselben genommen hatte, sib

St Ii r m. Derselbe St»',», welcher am
25. Juli zu Honesdale wüthete, erfaßte anch
die neue Baptisten Kirche zn Clinton uud

warf sie gänzlich in Trümmer zusammen.
Cincinnati, 22. Jnli. Starb? Ein

Deutscher, Namens Joseph Hurst, gedachte
mit dem Dampfschiffe ?Fashion" von St.
Louis nach Ohio zn gehen. Einige Minuten,
nachdem das Boot den Hasen verlassen hatte,
meldete der Gtenerman» dem Clerk, daß ihn
ein Man», der im Zwischendeck krank läge,
zu sehe» verlange. Dieser ging hinunter und
fand Hurst bereits i» de» letzten Züge» an der
Cholera daruiederliegeiid. Alle angewandte

Medizin blieb erfolglos und er verschied be-
vor das Boot Gmithland erreichte. El»
Herr hatte auf Verlange» des Kranken, kurz
vor dessen Ende sein Testament aufgesetzt.
Man fand nach seinem Tode bei ihm für 1490
Thaler Goldstaub und Silber, Aweisunge»
auf Page «ud Bacon für 1500 Thlr. u?,d ei-

ne Quittung desselben Hauses für eine Note
von 9100 Thlr. auf einen Mann in Califor-
nie», der wie es heißt, sicher ist. Hurst war
kraut, als er St. Louis verließ, aber zu gei-
zig, eine Kajüte für sich zu nehmen, wo ihm
jedenfalls mehr Beistand geleistet worden wä
re. Was nützen CalifornienS Schätze dem
der nicht gesund ist?

Balgerei und Todtschlag.? Am
Sonntag Abend fand an der Ecke der lohu
und Richmondstraße zwischen zwei Rotten

Irlänver eine furchtbare Balgerei Statt.
Dreißig bis vierzig derselben schlugen sich die
Köpfe blutig. Einer der Kämpfer wurde im
besinnungslosen Znstande nach dem Hospitale
gebracht und man glaubt, daß er an den Fol-
gen seiner Verwiindnngen sterben wird. Meh
re der Rädelsführer des Kampfes sind ver-
haftet worden. Rep.

Verheirathet.
?dnrch den Ehrw. Wm. Panli, am 26st.

Jnli, Jsaac Klinger mit Lonisa Schaffer, von
Berks Cannty. !

dnrch den Ehrw. A. S Leinbach, am 24.
Juli, William Rees mit AmaUa Caroline
EverlS, beide von Reading.

?dnrch den Ehrw. Jsaac AddamS. am 22
Jnli, Jacob Flickinger, (Wittwer,) von
Spring, B. C., mit Sophia Schnöder, von
Earl, tancast. Co.

?durch den Ehrw. M. Kieffer, am 26. Ju-
li, George Anlenbach mit Anna M. Hehn,
beide vo» Bern.

?durch de» Ehrw. W H. Elliott, an» 24.
Juli, John Walters, von Harford, Mary«
land, mit Mary Ran, vo» Reading, -Ben-
jamin Ran mit Margaret Thomas, beide
von Reading.

?durch den Ehrw, F. A. M. Keller, am
18. Jnli, William C. Graul mit Mar» Ann
M'Knall ?am 20ste», Septimus L Ringlcr
mit Mar» Oswald, alle von Readmg.

?durch den Ehrw. Joel Packer, i» Phi-
ladelphia, am Iste» Juli, August Raiguel, I
Kaufmann, früher vo» hier, mit Anna M.
Messop, von

?durch den Ehrw. A L. Hermann, Chri-
stian Seiter, von Hamburg, mit Lucy Anna
Simons, vo» Windsor.

?dnrch dcii Ehrw. I. S. Hermann, am
27. Juli, Jacob Roihärmel mit Catharina
Schmidt, beide von Perry.

Star b.
?am 19. Jnli, in Windsor, an der Som>

mercholera, Sybilla, Töchterchen von Samn
el Focbt, im Bten Monat.

?am 15, Jnli, in Mühlenberg Taunsch,
ein Söhnchen von Jsaac Kerns, »m 5. Jahre.

?am 20sten, in dieser Stadt, Adam Babst,
55 Jahre alt.

?am 15 Jnli, in Reading, Tacy Madei-
ra, in ihrem 55sten Lebensjahre.

?am >9ten, in dieser Stadt, Wm. Hein-
rich Hansman, 15 Monate alt.

am 27sten, in dieser Stadt, Samuel Bie-
ber, etwa 18 Jahre alt.

?am ist. August, in dieser Stadt, Anna
May, Gattin von Wm. P. Orrict, im 49>

stcn Jahre ihres Alters.
?am 2»sten Jnli, zn Fonntain Spring,

Schuylkill Co'ty, William Seitzinger, Sohn
Von George Seitzinger, im 46sten Jahre sei-
nes Alters. Der Verstorbene machte in Ca-
pitän Nazel's Compagnie den Frldzug nach
Mexiko mit.

Holt eure Lizenseu!
Die Gastwirthe und Stohrhalter in Berks

Cannty, werden benachrichtigt, daß ihre Li
zense» jetzt ansgcferligt sind und an dem

Schatzamt zum Abhole» bereit liegen; sie be
lieben sich daher unverzüglich zn melden.

Adam Leiß, Schatzmeister.
Reading, 5. August. 2m.

Lcrks Caunty kalte Spring
Kranke sind feit dem Isten

Juni 1850 bis den Isten
Juni 1851 unter der ärzt-

lichen Behandlung des Dr. Ckarles F A.
Leiscring, in und ausser feiner Wasserheil
anstalt mrhrcntheils geheilt worden; in obi-

gem Zeiträume, ist ihm nur E i n Kranker
gestorben. Die Wasserheilanstalt (Hospital)
ist an de» ausgezeichneten kalten Quellen des
Cnschinghill Gebirge in Berks Cannty an der
harrisbnrger Straße gelegen: 9 Meilen von
Reading, 4 Meilen von Sinking Spring nnv
6 Meilen von Womelsdorf; vo» Lancaster,
über Litiz, Ephrata, ReamStali», Blackhorse.
FritzkStau» ist leicht au den Platz zn tomen

Zeugnisse über seine ausgezeichneten Kureu
köuiien in unserer Office eliigesche» werde»;

auch ist sei» Büchliche», sich in leichten
Krankheitsfällen, selbst mit Wasser zn dok-
tern. für 12j Cents in nnserer Drnckcrej zn
haben Briefe sende man: Li nkiog Spring
?c»st <Mev, lierlcs ec>.,

Denen Herren Doktoren, so seine Heilan-
stalt empfohlen haben einen herzlichen Dank
dafür, nnd solchen die sie mit Lügen nnd Sto-
ry's hinnnterznbrechttt suchen, seiner und an.
derer Leute Verachtung.

Lügen müssen untergehen,
Wahrheit wird ewig stehen.

August 5 4mo.

Ayer 's

Kirschen Pectoral,
sür die Heilung von

Huste», Erkaltung, Heiserkeit,
Bronchitis, Keuchhusten. Etickfluß,

Asthma und Auszehrung.
Dies Heilmittel wird dem Publikum offe-

rirt, mit dem Vertrauen welches wir fühlen
in diesem Artikel,der selten fehlt die glücklich-
sten Wirkungen hervorzubringen,die verlangt
werden können. Das Feld feiner Nützlichkeit
ist so groß und die Fälle seiner Knren sind so
zahlreich, daß fast jeder Theil des Landes eine
Anzahl öffentlich bekannter Personen zählt,
die von gefährlichen und selbst hartnäckigen
Krankheiten der Lungen geheilt worden sind
durch dessen Gebranch. Wenn es einmal ge-
prüft wird, so ist stille Erhabenheit über alle

andtrn Medizinen der Art, so auffallend, daß
es der Beachtung nicht entgehen kaun, nnd wo

seine Tugenden bekannt sind trägt das Publi-
kum nicht länger Bedenke», welches Mittel
es anwenden soll, gegen die Leiden der Lniigen
Organe,die mitniiserm Klima verbunden siud.
Und nicht allein in den gefährlichen Anfällen
der Liinqe, foudern auch für die minderen Ve-
rschiedenheiten von Erkältungen, Husten. Hei-
serkeit Zt., und für Kinder ist es die ange-
nehmste und sicherste Medizin welche zn haben
ist. Keine Familie sollte ohne dieselbe sei»,
nnd die welche sie gebraucht habe», werde» es
auch nie sein.

Leset die Meinu»gen folgender Herren, die
man kennen wird in den verschiedenen LandeS-
theilen worin sie wohnen?einen »nd all, als

Kausttlitk erster Klasse nnd vom höchstenEha-
rakcer?als die ältesten und ausgedehntesten
Großhändler in Medizinen, mit einer unbe
schränkten Erfahrung vo» dem Gegenstände
worüber sie sprechen. Wenn irgend Werth
in dem Urtheile von Erfahrung liegt, so lies

Dieses Zeugniß:
Wir die Unterzeichneten, Großhändler in

DrngaS, waren schon lange bekannt mit Av-
er',; Alrschen pccroral nnd bezcilge» hier-
durch liusere Meinung, daß es das beste nnd
wirksamste Heilmittel für Lungen-Krankheiten
ist, das jemals dem amerikanischen Volke of-
ferirr wurde. Und wir möchten es von unse-
rer Kenntniß seiner Zusammensetzung >l. aus
gedehnten Nützlichkeit, herzlich den Leidenden
empfehlen, als ihres besten Zutrauens werth,
nnd mit der festen Ueberzeugung, dass eS zu ih-
rer Linderung alles thun wird, was eine Me-
dizin thuen kann.
Hei'fkaw, tLdinanda n.<ts ,Boston, Mass

u. Coulson, Baltimore, Maryland.
>Ladd u. Ziigraliai», Bangor, Maine.
Haviland, u. Fc>.»Charleston, S.C.
Tiacob G. Larrand, Detroit, Michigan.
T. H. Nt'Alliftcr, Louisville, Keutucky.
Francis u. IValton, St. Louis, Missouri.
Tsoscpl) Tücke»', Mobile, Alabama.
Ll>eodc»r A. pcck, Burlington, Vermont.
Haviland, Xisley u. Lo., Augusta, Ga.
Zsaac D Trenton, Neu Jersey.

TN. Townscnv, Pittsburg, Penn.
Clark u, Chicago, Illinois.
iL. iL. Gay, Burlington, lowa.
N». A. Santo« u. Gol>n, Norfolk, Virg.
LLdward 25ringl)urs?, Wilmington, Del.
Zol>n Gilbert u. Co., Philadelphia, Pa,
H. D. u. Gilman, Washington, D. C.

IVrigkt u. «tc»., Neu Orleans, La.
Vvatson, IVall u. Co., Fort Wayne, Znd.
C. C. Richmond u. Co., San Francisko, C.

u. Amco, Tallahsse, Florida.
2K. R. Gtrong, Knoxville, Tennessee.
Ckiilto» n. Ducr, Little Rock, Ark.
Stiller, Slave u. Co,, Lexington, Miss.
N. T>. Labadie, Galveston, Texas.
Carl Dyer, jr., Providence, R. Z.

N7. Turner, Savannah, Ga.
U?ade, lLckslei» u. Co., Cincinnati, Ohio.

In fremden Länder»».
I. G. Coffin u. Co., Valparaiso, Chili.
F. M.Dimond u. Co., Vera Cruz, Mexiko.
Fried. Rivas u. Co., Bagota, Neu Grenada.
S. Prcvost u. Co,, Lima, Peru.
Morton und Co, Halifax, Nova Seotia.
T. Walker u. Sohn, St. JohnS,N Brunswick
C. G. Galinas u. Co,, Rio Janeiro, Brasil.

Mit solchenVersicherungen,von solchenMän«
nern, kein stärkerer Beweis kann vorgebracht
werden, außer dessen Wirkungen beim Versu-
chen.

Zubereitet und verkauft von
James C. Ayer, praktischer Che.

miker, Lowe», Mass, und in Reading zu haben
bei lLugland und Siddle,

und allen andern Apothekern im Lande.
Juli 29. 1851. 3M.

Die Nechnnng
von Samuel Craig, Schatzmeister v. Spruß
Ward Schuldistrikt von der Stadt Reading,
für das am I. Juni 1851 endigende Jahr.

Z5Zr.
Der Rechnungsführer belastet sich mit

folgenden erhaltenen Geldsummen:
Ganzer Betrag vom Tarduplikat H2N3I 56

" " StaatS,Verwillig. 244 00
" " Seyfert,MeManuS
und Co.,Kaufgeld fürsSchulhaus
an der Rollmühle 850 00
Anleihe für ein neues Schulhaus 500 00
William Call, die Hälfte von dem

Preise des Datumsteins 6 00

83630 56

Bilanz dem Schatzmeister schuldig 79 I3j

H3709 69j
Er. -

Bezahlt an Wm. Call, auf Rech,
nung fürs Schulhausbauen K2V42 19

" Lehrer-44 Anweisungen 777 45
" Reading Akademie, Spiuß

Ward's Theil der Ausga,
ben für Repraturen 145 00

" Jos. E Gardner,Unterrich
tung farbiger Kinder 10 79

« Für Drucken 65 00
« Schreibmaterial, Bücher ,e. 20 62j
« Extra Fracht für Bauholz 26 00
« Wm. Norton, für Kohlen 140 00
« Bruckman u. Kissinger do 24 00

Für Versicherung 13 50
" Für 19 Bäume zu pflanzen 900

I, T. Craig, Datumstein 10 00
" I. R. Laucks, Recorder 3 75
" W. E. BankS, Taxliste 500
" Verschiedene Dinge 52 43
« CollektorS Lohn,fürKllls 22

zu kollektiren, Prozent 22 30
Unbezahlter Tax auf Duplik 342 66

83709 69j
Wir, die unterzeichneten Auditoren, berichten

achtungsvoll, daß wir die Rechnung von Sa-
mel Craig, Schatzmeister vom Spruß Ward
Schuldistrikt, Reading, sorgfältig untersucht u.
«ine dem Schatzmeister schuldig« Bilanz von

Mar krpr ei s e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel : per Read. Phila.

Waizen Bsch. 100 86
Roggen " 65 72
Welschkorn " 55 63
Hafer .......

" 37 33

Flachssaamen ...
" 1 50 1 55

Kleesaamen ....
" 4 50 5 25

Tlmothysaamen
. .

" 2 00 2 12
Kartoffeln « 70 80

Salz « 45 40
Gerste " 75 1 00
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepfelbranntwein .

" 25 37
Leinöl .......

" 85 80
Flauer (Waizen) .

. Bärl 5504 37
do. (Roggen) .

.

" 3503 31
Schinken Pfd. 11 10

Schweinefleisch... « 6 7

Rindfleisch <1 7 7
Unschlitt 8 7
Faßbutter 10 14
Hickoryholz Klast 4 00 5 25

Eichenholz « 3504 50
Steinkohlen .... Tone 3754 50
GypS « 4754 50

Philadelphier Viehmarkt.
Philadelphia, August 2. 1851.

Angeboten wurden in den verschiedenen Ho-sen, während der Woche etwa 2000 Schlacht-
ochsen, mit Einschluß von 800, die nach Neu
?)ork getrieben wurden, 350 Kühe und Kälber,
600 Schweine und 1860 Schaase und Lämer.

Preise: Schlachtochsen bleiben fortwährend
in guter Nachfrage, bei etwas sinkenden Preisen,
Verkäufe zu T 5 bis H7, für ordinäre Qualität
mit wenigen Verkäufen von Extras zu 88 die
100 Pfund. Kühe und Kälber: trockne Kühe
brachten T 6 bis Kl5, Springer Kl 2 bis 24,
und frische Milchkühe KlB bis K34. Schweine
verkauften sich zu H 6 bis G6j, die 100 Pfund.
Schaase und Lämmer kosteten Kl j bis T 4 die
ersteren, und bis S3j die letztern,daS Stück,
der Qualität gemäß.

neun und siebcnzig Thaler, dreizehn u. ein vier-
tel Cents vorgefunden haben.

I. Law. Reitmoyer»
John F. Eans, A nditoren
John Darrah,

Reading, Juli 22. 3m.

Die Rechnung
von Michael Rnop, Schatzmeister vom Süd
Ward Schul-Distrikt von der Stadt Reading,
sür die am isten Juni 1851 endende Schule.

Nr.
Der Rechnungsführer belastet sich mit folgen»

den Einnahmen -

Betrag deS Tar-Duplikats Z3295 54
" vom Board der Direktoren 600 00
" Staats-Verwillignng 320 00
" von Miß Griscom,Bücher verk. 750
" Bilanz fällig v. letzter Abrech. 36 68

T4269 32
Bilanz dem Schatzmeister schuldig 52 72j

H4322 04j
Er. ->?-

Durch Ausgaben wie solgt:
Daniel Hausum, Darlehen u. Zinsen 670 6V
D. F. Gordon's Bond mit Zinsen,

auf die Lot in der Ehesnutstraße 167 47
Südwest Ward's Theil der Kosten

> fürs Repariren der R. Akademie 145 00
Holz, Kohlen, zc. 85 31
Thomas Keppel, Zinsen v. Darlehen 21 00
Georg Lerch do do 12 00
John Ritter und So., Schreib-

material, Bücher !c. 124 70

H. A. Lantz do 16 66j
John Green do 21 00
Z. W. Harper do 3 28
L. Stevens do 5 00

l7O 64j
D. H. Rhein, Hausgeräth 27 00

Zacob Smith, Pulte und Nägel 11 69

Gewöhnliche Repratnr anSchulhäufern 15 67
Durch die Fluth veranlaßte Repratur. 41 95
W. Davis Tax Duplikat 10 0V
M. Mengel, Agent, Versicherung 2 4V
W. und Z. H. Keim, Hartwaare 6 06
Drucken 7 50

Verschiedene Dinge 25 33
John Ryan, Prizipal des männlichen

Grammar-DepartementS 425 00

H. V. Hamlin, Assistant 360 00
Wm. Mason Prinz. Prim. Depart. 308 00

Peter Eleaver do do 308 00

Sarah Elark, weibl. Departement 209 00
Sarah A. Tharpe 144 67
Satharina Hübner 137 5V
Leopoldina Abbot 154 00
Sarah Ringgold 120 00

Charlotte Long 120 00
Ursula A. Heller 120 00
Clarinda Esterly 120 00
E. Aurandt 99 00
L. Hauman 70 00

Elisabeth Bischoff 42 vl>
E. Cathcart 21 32
I.E.Gardner, Unterricht färb. Kinder 32 IS

Michael Rodgers, Curator 55 00

Sarah Elp, Auskehren u. Feuermach. 42 50

Miß Braun, Cchulhäuser Waschen 14 00

84322 04t
Bilanz dem Schatzmeister schuldig K52 72j.
Wir, die unterschriebenen Auditoren, berich-

ten achtungsvoll, daß wir die Rechnung von
Michael Knop, Schatzmeister v. füdwest Ward
Schuldistrikt, Reading» sorgfältig untersuch» u.
eine dem Schatzmeister schuldige Billanz von
zwei und fünfzig Thalern, zwei und siebenzigu.
einen halben Eents vorgefunden haben.

Z. Law. Reitmoyer,^
John F. Evans, Auditoren.
John Darrah,

Reading, Juli 22. 3m.

Vs"Kürzlich traf ein Blitzstrahl eine Eich« in

Hoch'S Walde, etwa 2 Meilen von Reading.


